
AIs sfrenge Eegeln und der Rehrefeek hems€hterr **.
Der Rohrstcrk ist in den Häncfen
s-on lVilfried Heiier. der cien
Lehrer spielt. ein Theaterrcqui-
sit. das keiner iürchteft muss
Olrnehin [:ral kraLzen die er-
ruachsenen Schüierlnne* *nd
Schüler mit Criffeln Buchsrai:en
arrf ihre Schielerrarein Cber-
brirgerrneister Dirk Ettrers und
Brirgermeister Friedrich C Con-
ren heben irei!ich wegen lhrer
Statur l.-4ühe, sich hinter ihi' Puät

auI die Schr:lbank zu l\i'ängen
Heiier verteiit FleiFt€rtchen
uncl Lotr iür Ehrtichkeif, weirft
ieniand von Streichen aus sei-
ner Schufzeit erzdhlt. Besoncfers
gemein rvär es. wie alte Abbif -

dungen zum Beispiel beu'eisen.
wenn ftaft die Zöpfe der li4äd-
chen ins Tintenfass tunkte.

Zur Einrichtung des histori-
sehen Kfassenzlmrners gehoren
natürlieh das Kruzifix. ein 6ilel
des Kaisers, ein Kancnenofen.
Tie.Fräparate und Schautafet *-
Die Karte von Palästina. erzäl"rlt
I-leiter. blieb imrner hängen.
denn es gab acht Stunden Reli-
gionsunterricht pro Woche
\Fei[ere Schausiück-e unrJ his-
torisehe Dokarmen:e weref e*
nebenan in einem Ailsstel'
tungsraum prdsenEiert: Ranzen,
Rechensch ietrer Cri iFeI kasten.
SchultüEe ilnd vie[es mehr-

Sekcn üher le"ffi!
Beseeher gezöhlf

lfit einer arr"lüsrnten Lehrsrunde
zur Ceschlchte des Schuirvesens
*,ureien k*ralieh in der i,4ax-
SEhLrie in Ans/esenheit zahIrei-
cher Föiderer und Ehemaiiger
:ias hrsiorische Klassenzimrner
und cier benachbarte .4ussiet-
iur:gsraurn nach gründIicher
Re nc';ieru * g l+'iecter erölfnet.
Zugieich wurCe f ubitäum gefeiert"
Cenn das Schufmuseum besteht
nun seif zehn lahren-

Eingerichtet wurde es [999
durch das ehrencm,iiche Lnga.
g€menl von lViifrred Heiler und
Ceid Sch[üter. der den Düssei-
dcrter f+nges auch ats ßaas der
Tischgemeinschait , Die Rac-
schfSger" irek*nnr ist. Sie tri€[en
Filhrungeri und historisehe
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Ge*ckiehte

Renevfent u*d wieder für Besschersrupp€t! Eegängfich: histerischm Klassenzimmer der Fvtax-Schute

SE<E ;tr & Aue$eqsrq;em der f*ax-S€ht;&. Fdes f2!: sch-r

Sehu$ei:esin *c*ä+k Köfu rql
des rencvierten hisr+riscFe*
krlfreeEhe rrgtd FrEeJ-
r?eft G. ee *er f;ifer"

Unie;richtsstunden für Cruppn
rSchulen FiFmeft. Vereinei ast.

2€lCS k*nnien sie b,ereits den
tü 00ü Besucher begriigen

Bei der Feier irugerr dre
Mundart-Aut*rf n und Frühere
l.ehrerin fu4oniL-a \rots scu.ie
frinl Pänz lustrge A-nekdc,ten ap
Pfaii vor \!iiiried tJeit€r ii:ie r-ie

aus dern fuge*drc*-ran -Das r+t€
U' (lq32t von lltifhe[mr MeErh[e,
'ilen. der benihmten üüsseiacr-
fer Detek€ivgeschichte. $o ..die
schönsfe alte Schule. die iema[s
in eirrer grcSen Stedt am Rhean
gevreseft ist". b*schrieten wirrl
- eben ciie h4a:.-Schuie.

Etfe Helr4g Hetne
Frügef b.og
Das dreigeschosslge Geträude
rftil der schö* gegliederien
Fassade w*rde ab tS54 *acf'r Piä-
ne* des Düssefd*rfer Architekten
Anton khnitaier erricfttei und
IS56 bezcgen, Die Vcrgcschichte
gehr zurück aui-Jie t695 geglürl.
elete Schule des be*achierten
F-ranziskanegk[scets. \roft t 8S4
bis tStiT erlebte ftier E-{ei*rich
H*ine. damats noch Ffarry- ge
nan*i. ei*e* sfFeFrger] Untenictrf
mi€ Frtige!. DFe k*ryerliche Zricir,
tigung wurde, wie Heiier hrich,
tet. erst f96* ebgeschatFt.

Fiände geEaitet atrt dem Tisch.
Rricke* aufrecht. F*$e para![*i
auf dem Bodrn. Ar-rge* gerade,
aus * Fn!her herrschEe Drili t>er
Expen e :tl reri aus Schulreg+ln
vün !q*$ eber:so wie aus k'cr-
schriften s'en tg2]. D* trie$ es,
die SchrlEer soiltea KönEgsal[ee
und Cra(-Acloit-SEra$e meiien
uncr diirfien *here Begfeitung
vcn A*gehörigen kei*e lEaren-
häuser a*isuei'le* YerE;otegr r*.*r
auch des Baden im Rhein und
der Besirch v*r: Eadeansla[ten -
u*d zwar mit d*r Begründu*g:
..Die sitEii.hen Gefahr*s: über,
*,ieger: die Uar€eile Für dle
CesunCfrei: = se{r-r

.A"rr *lefdu;;geit iür Gr,;p*er: zu r..r

ßes:lrh "..o* AussieiFuitg **ri hi:-
tllri -rcilem K!*ssenai m r*er beim
FöiCer..'er*i;: unter Teieöc* (il2 i Ii
4. | ä5 4l a{ier 45 : t :;"
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